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Diefer Gebäude-Complex, deflen Pläne in der unten genannten Quelle ‘“) zu finden find, fleht auf

einem trapezförmig geftalteten Grundflück, welches von der Schelling—, Hegel-, Fichte— und Schwarzenberg-

Gafl'e eingefchloll'en il't; daffelbe beliebt aus Sockel—, Ertl-. Zwil'chen- und 3 Obergefchoffen. Jedes der

genannten Inftitute hat einen befonderen Zugang mit eigener Treppe erhalten; doch konnte in Folge ihrer

verfchiedenen Ausdehnung und der von einander fehr abweichenden Zwecke eine fcharfe Trennung der-

felben in lothrechtem und wagrechtem Sinne nicht durchgeführt werden, fo dafs ein öfteres Uebergreifen

der einzelnen Anflalten in den verfchiedenen Gefchofi'en nicht zu vermeiden war.

Die in Rede flehende Baugruppe enthält zwei grofse Binnenhöfe, nach denen zu die Flurgänge

angeordnet find; die Unterrichtsräume find fait ausnahmslos gegen die genannten Straßen gerichtet, und

zwar jene der Staatsgewerbel'chule, welche in lämmtlichen Gefchol'i'en gelegen find, hauptfächlich gegen

die Schelling- und Schwarzenberg-Galle.

Der gefannnte Bauplatz mill't ca. 5400 qm wovon ca. 1137 qm auf Vorgärten und ca. 1020 qm auf

die Höfe abgeben, fo dafs die überbaute Fläche ca. 3243 qm beträgt; die Baukol'ten beliefen fich auf rund

1444000 Mark (: 722000 Gulden) fo dafs auf 1qm 445 62 Mark (: 222,53 Gulden) entfallen.

Fig. 206. Erdgel'chol's.
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Gewerbliche Fachfchule zu Cöln 128).

Auch in nicht-öfierreichifchen technifchen Mittelfchulen if’t hie und da mit

der höheren Gewerbefchule eine niedere verbunden worden. Dies ill: in Deutl'ch-

land z. B. bei der Hamburger Gewerbefchule 127) und bei der gewerblichen Fach-

fchule zu Cöln der Fall; vom Schulhaufe der letzteren, welche 1885—36 nach

Weyer's Plänen von Gans ausgeführt werden if’c, zeigt Fig. 206 128) den Grundrifs

des Erdgefchoffes.
In diefexn Gebäude ill eine feit 1876 beitehende Handwerker-Fortbildungsfchule mit einer 1879

gegründeten gewerblichen Fachfchule verbunden; in letzterer find eine Mafchinenbaufchule, eine Bau-

gewerbefchule und eine Kundgewerbel'chule (mit befonderen Fachabtheilungen für Decorations-Maler,

Kunftl'chreiner, Bildhauer und Modelleure) vereinigt. Urfprünglich war diefe gewerbliche Lehranflalt in

einem ehemaligen Elementarfchulhaufe untergebracht; das rafche Wachfen der Anitalt bedingte (ehr bald

den in Rede fiehenden Neubau, welcher auf einem dreieckigen Baublock in unmittelbarer Nähe des Salier-

Ringes errichtet worden ill.

I‘“) Nach: Allg. Bauz. 1888, S. 37 u. Bl. 26—29.

127) Siehe: Ein Befuch in der Hamburger Gewerbefchule. Deutfche Bauz. x875, S. 374.

12") Nach: Deutl'che Bauz. 1886, S. 534.
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